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zeigte in draſtiſcher Weiſe wie

Und VBenko kam zur Unterſuchung ſeines Geiſteszuſtandes
m eine Jrrenanſtalt Und er blieb dort unter anderen unglück
lichen Menſchen weit draußen vor der Stadt Zeit ſeines
Lebens

Bunte Zeitung
Merkwürd se Verbote In vielen engliſchen Reſtaurants

iſt es allen Perſonen die am Schenktiſch ſtehen verboten
Kleider mit Taſchen zu tragen damit ſie nicht in Verſuchung
kommen Geld hineingleiten zu laſſen das ihnen nicht ge
hört Aus dem gleichen Grunde dürfen ſie auch keinen Leib
gurt tragen weil Münzen die ſie etwa in ihrem Anzug
verſtecken von dem Gürtel am Hinunterrutſchen verhindert
werden Eine ſeltſame alte Sitte hat ſich noch jetzt an der
Londoner Fondsbörſe erhalten Nach dem 30 September
iſt es niemandem mehr geſtattet ſich in einem grauen Hute
zu zeigen Findet ſich dennoch einmal ein Börſianer mit
einem grauen Zylinder ein ſo wird dieſer ihm vom Kopfe
geſchlagen und einer höchſt unſanften Behandlung unter
zogen indem er von einer Hand in die andere geworfen
herumgeſchleudert und zertrampelt wird bis er eine un
förmige Maſſe iſt Welchen Urſprung dieſe Sitte hat iſt
im Laufe der Zeit ganz vergeſſen worden ebenſo wie nicht
leicht zu ſagen iſt warum die Londoner Telephoniſtinnen
keine farbigen Röcke oder bunte Bänder tragen dürfen
Sie müſſen ſtets ſchwarz oder dunkelblau gekleidet gehen
möglicherweiſe damit das Perſonal ein einheitlicheres Ge
präge aufweiſt Eine der größten Londoner Bankfirmen hat
ihren ſämtlichen Kontoriſten vom älteſten bis zum jüngſten
verboten in anderer Kleidung als im Zylinder ſchwarzer
Binde und Gehrock ins Bureau zu kommen Wer ſich dem
Verbote widerſetzt wird nicht engagiert oder aber entlaſſen
Die Aufſeher in den Londoner Tanzſälen unterliegen eben
falls einem beſtimmten Verbot ſie dürfen keine Ringe an
den Fingern tragen Sofern es nämlich was häufig vor
kommt notwendig wird einen Gaſt zur Tür hinauszuwerfen
kann es gar zu leicht vorkommen daß der Aufſeher ihn mit
dem Ringe verletzt was eine Schadenerſetzklage zur Folge

haben kann gWie lang ſind zwei Minuten Am Jahrestage des Waf
fenſtillſtandsabſchluſſes haben in Großbritannien auf Ver
anlaſſung ihres Königs Millionen von Menſchen zur ver
abredeten Stunde des Gedächtnis aller im Kriege Gefal
lenen zwei Minuten ſchweigenden Gedenkens und innerer
Sammlung gewidmet Das gibt einem engliſchen Blatte den
Anlaß die Frage aufzuwerfen wie die Leute wohl dieſe
zwei Minuten genau beſtimmt haben mögen Es gibt zwar
ein einfaches Mittel durch Verfolgung der Zeiger einer
Uhr genau und einwandfrei den Ablauf von zwei Minuten
wahrzunehmen aber ſolche aufmerkſame Betrachtung der
Uhr vereinigt ſich ſchlecht mit dem Gebot des ſchweigenden

denkens und der inneren Sammlung Wie ſchwer es aber
iſt aus dem Kopfe die Zeit zu beſtimmen das zeigte eine
Beweisaufnahme die kürzlich vor dem Oberſten Gerichtshof
in London ſtattfand Für die Anklage war es von äußerſter

ichtigkeit ein Bild über die Vorſtellung eines Zeitraums
von zwei Minuten im Bewußtſein des Angeklagten zu er
langen Der Richter ordnete zu dem Zwecke an daß der
Angeklagte dem Richtertiſch und damit auch der an der
Wand befindlichen Uhr den Rücken zukehren und ſich erſt
dann wieder umwenden ſollte wenn nach ſeiner Meinung
zwei Minuten verfloſſen ſeien 8 Ergebnis dieſer Probe

lecht die Kopfuhr desPrüflings ging denn als dieſer ſich umwandte waren erſt
eine Minute und zwölf Sekunden abgelaufen ml

Das größte Filmatelier ver Welt Zur Abwechſlung
plant man dieſes Rieſenatelier einmal nicht in Amerika

ſondern in England und zwar ſoll es von der neugegrün
deten engliſchen MillionenFilmgeſellſchaft Alliance Film
Sorporation erbaut werden Die Geſellſchaft hat zu dieſem
Zweck die Beſitzung Harrow Weald Palk gekauft ein Land
gut von 45 Morgen bei London auf dem ein gewaltiges
Aufnahmegebäude errichtet werden wird Sechs Spielleiter
ſollen in dem Atelier auf einmal arbeiten können und zwar
jeder von dieſen außerdem noch auf drei Bühnen gleich
zeitig Der Fußboden wird ein Baſſin erhalten das nach
Bedarf mit Waſſer gefüllt oder auch bei großen Prachtſzenen
mit Treppen Aufbauten und hiſtoriſchen Rekonſtruktionen
verwendet werden kann Alle Tifſchler und andere Werk
ſtätten Möbelſpeicher Maſchinenräume Ankleideräume uſw
liegen außerhalb des Ateliers beſitzen aber einen unmittel
baren Zugang zu dieſen Die Bühnendekorationen werden
sußerhalb des Ateliers aufgeſtellt und erſt in dieſes hin
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elngerollt wenn ſie gebraucht werden Zu dieſem gewaltigen
Atelier ſollen ferner ein Reſtaurant mehrere Ruhezimmer
und Dunkelkammern ſowie zahlreiche Badezimmer und auch
ein großes Laboratorium gehören Die Beleuchtung wird
nach den neueſten amerikaniſchen Muſtern eingerichtet i

Literatur
Rofſenfelix Geſellſchaftsroman von Walter Schmidt

häſſler Romane der Eleganten Welt Verlag Dr Eysler u
Co Berlin Ein ſelten flott und feſſelnd geſchriebener
Roman der durch die feine pſychologiſche Darſtellung des
Titelhelden und ſeines Aufſtiegs aus den Niederungen der
Großſtadt mitten in die Probleme der Gegenwart hinein
führt Die Figur des jungen Proletariers iſt ſo fein und
lebensecht gezeichnet der Kampf zwiſchen Gut und Böſe
in ſeiner Seele ſo ungemein feſſelnd geſchildert daß man
unwillkürlich vom erſten Augenblick ab warmes Intereſſe
an ſeinem Schickſal empfindet Neben Roſenfelix ſelbſt be
leben noch viele andre charakteriſtiſche Figuren das ſpan
nende Buch in erſter Linie zwei Frauengeſtalten die Dame
der großen Welt und das Mädchen aus dem Volke an denen
ſich die beſondere künſtleriſche Eigenart des Verfaſſers
Feinheiten der Frauenſeele zu ſchildern in glänzender Weiſe
zeigt Weiter verleiht eine Reihe minutiöſer Kleinmalereien
wie z B die ſtimmungsvollen Schilderungen der Harztäler
die Bilder der Kaſchemme und des behn lichen Kleinſtadt
milieus dem Werke einen ganz beſonderen Reiz das alſo
recht geeignet erſcheint angenehme Unterhaltung und reichen
literariſchen Wenuß zu bieten

Die erſte Schlacht mit den Engländern im Weltkrieg
ſchildert das ſoeben in der im Auftrage des Großen General
ſtabes herausgegebenen Reihe Der große Krieg in Einzel
darſtellungen erſchienene Heft Die Schlacht bei M on s
von Hauptmann Raimund Freiherr von Gleichen Rußwurm
und Hauptmann Ernſt Zurborn Mit 1 Reliefkarte und
6 Kartenſkizzen Verlag von Gerhard Stalling Oldenburg
i Schnell und ſicher hatte ſich der rechte Flügel der deut
ſchen Armee nachdem die belgiſchen Truppen auf Antwerpen
abgedrängt waren gegen die belgiſchen franzöſiſche Grenze
vorgearbeitet als feßgeſtellt wurde daß man das engliſche
Expeditionskorps unter den ſpäter bekannter gewordenen Gene

ralen French und Haig vor ſich habe Die Nachricht Eng
länder vor der Front wirkte auf die deutſchen Truppen neu
belebend Raſch entſchloſſen wurde der vollkommen über
raſchte Feind von unſeren tapferen Soldaten trotz ungehenrer
Marſchanſtregungen zurückgeworfen Deutſche Kraft trium
phierte über den britiſchen Löwen Jeder der ſich einmal
wieder die Seele freimachen möchte vom Elend der deutſchen
Gegenwart ſollte zu dieſem ſtreng wuhrheitsgetreuen Doku
ment aus größerer Zeit greifen

Das Wirtshaus zur Kapelle Roman von Guſtav
Schröer Leipzig Heiſſe Becker Verlag 307 Seiten
Guſtav Schröer der ſich durch ſeine Romane Der Freibauer
Peter Lorenz und Der Heiland vom Binſenhof den Ruf

eines vortrefflichen Volkserzählers erworben hat legt uns mit
ſeinem jüngſten Buche einen ausgezeichneen Bauern und Er
ziehungsroman vor Jm Mittelpunkt der Erzählung ſteht
eine Kraftnatur ein Erzbauer dem alles gelingt was er
in die Hand nimmt der aber zu Falle kommt als es gilt
Edelmut und Größe zu beweiſen Wie dieſer zähe eigenwillige
Mann ſich ſelber zugrunde richtet das wird mit großer Ein
dringlichkeit und Ueberzeugungkraft geſchildert Städtiſche
Bildung verfeinerte Lebensart und ſchlichte Güte werden ver
treten durch den Maler Wohlgemut den jungen Lehrer
Saßner und den Arzt Dr Stein Das Schickſal jenes Bauern
der über ſein Bauerntum ſtolpert bringt nun in dem Arzt
den Plan zur Reife eine neuartige Erziehungsanſtalt zu
gründen Man kann darüber ſtreiten ob die beiden Motive

das Schickſal des Bauern Weiße und der Erziehungsplan
Dr Steins genügend miteinander verzahnt ſind Aber
ſicher iſt es daß das Buch das von den Lichtern des Humors
erhellt wird die Erziehungsfrage ernſt und würdig behandelt
Und es iſt doch wohl kein Fehler daß uns ein lebendig ge
ſchriebener Roman zum Nachdenken anregt und uns das Ge
wiſſen ſchärft

Zu beziehen durch die

Goethe Buchhandlung e e h

Mühle
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Gunvor
Noman von Eliſabeth Kuylenſtierna Wenſteéer

21 Fortjeßung Nachdruck verboten
Nicht einmal in ſeinem tiefſten Herzen entſchied Alf dieſe

Frage So wie er vorhin an ſeine Mutter geſchrieben hatte
ſo mußte und ſollte es ſein Gunvor war freiwlllig gegangen
und wenn er auch jetzt nachdem er jahrelang darüber nach
gegrübelt hatte ahnte warum ſo konnte und wollte er ſie
doch nicht zurückrufen

In den vergangenen Jahren hatte er viel Umgang mit
den Leuten aus dem Volke gepflogen mit ihnen glaubte er
frei und ungehemmt verkehren zu können Sie maßen ſich
kein Urteil über ſein Benehmen an und was noch mehr wert
war ſie ließen ihn ſeine Privatperſon in Ruhe während ſie
ſelbſt offen von ihren eigenen Verhältniſſen ſprachen Eine
Epiſode die Alf ſelbſt miterlebt hatte tauchte oft wieder in
ſeinem Gedächtnis auf und ſtellte ſich immer wieder als eine
Art anklagendes Beiſpiel ein

Auch jetzt mußte Alf an den Flößer Johann denken Er
war ein junger Menſch geweſen ein bißchen großſprecheriſch
und ſelbſtbewußt aber ein tüchtiger Arbeiter Mit dieſem
Johann hatte ſich Alf eine Zeitlang faſt täglich unterhalten
Und da hatte er erfahren daß Johann eine Liebe hatte Aber
nachdem Johann einige Monate beim Flößen in der Nähe
von ſeiner Greta Heimat verbracht hatte kehrte er wortkarg
und mit düſterer Miene nach Fors zurück Alf verwunderte
ſich über die Veränderung und fragte ihn beiläufig ob ihn
ein Kummer drücke Johann zögerte mit der Antwort aber
ſchließlich rang er ſie ſich doch ab und ſeither hatte Alf ſeine
Worte nie wieder vergeſſen können Bei ſeinen einſamen
Spaziergängen in den Wäldern von denen er der Mutter ge
ſchrieben hatte er Johanns Worte wieder und immer wieder
gedreht und gewendet ohne mit ihnen fertig werden zu
können

Johann hatte ſchwerfällig und gefaßt aber merkwürdig
bitter geſagt Jch habe alles verlgren Greta hat mich
verlaſſen Sie ſagt ſie fühle daß ſie nicht mehr für mich ſei
als die Balken die ich den Fluß hinunterflöße Die Balken
bände ich mit eiſernen Ketten zuſammen damit ſie nicht
davonſchwämmen aber wenn ich ſie dann ſicher wüßte küm
merte ich mich nicht mehr um ſie Sie wolle mich nicht
heiraten ſagte ſie weil ich keinen Unterſchied zwiſchen lebenden
Menſchen und lebloſen Dingen kennte Jch begreife indes
gar nicht was ſie eigentlich will denn ich habe ſie doch herz
lich lieb Aber ich wußte eben nicht daß ſie ſo feinfühlig
iſt und ſo bin ich ja eigentlich ſelbſt ſchuld daran das habe
ich mir nachher allmählich herausſinniert

Feinfühlig ja das war Gunvor wohl auch geweſen
obgleich er Alf es damals nicht verſtanden hatte Aber
weil ſie ihm ſo ganz zu eigen gehört weil ſie nie zurückge
halten und geſpart ſondern immer aus der Fülle ihrer jungen
treuen Liebe geſchenkt hatte war er allzuſicher geworden
ſie gehöre ihm ſie ſei immer da ſo hatte er damals wohl
unbewußt gedacht bis ſie gerade wie Greta erklärte ſie
wolle nicht einen Mann heiraten der zwiſchen lebenden Men
ſchen und lebloſen Dingen keinen Unterſchied kenne Sehn
Iucht hoffnungsloſe Sehnſucht im tiefſten Herzen verſchloſſene
Sehnſucht hatte ihn zur Einſicht über ſich ſelbſt gebracht Er
war ſogar ſchon einmal auf dem Punkt geweſen an Gunvor
zu ſchreiben um ihr zu ſagen daß nein er hatte ſie nicht
vergeſſen jene warmen verſöhnlichen Worte aber er wollte
nicht daran denken Sie waren Verſucher ſonſt nichts Wie
gut daß er ſie nicht abgeſchickt hatte Was ſollte die Gattin

des Gutsbeſitzers Kvenner damit Er brauchte ſich nicht aus
lachen und verſpotten zu laſſen und Gunvors Aufenthalt auf
Granliden als Privatſekretärin hieß es ja war nichts als
Trötz und Hohn gegen ihn Sie war ihm nicht aus dem Weg
gegangen ſie hatte es nicht fürs beſte und natürlichſte ge
halten daß ſie ſich nie wiederſähen Er hatte ſie und Kvenner
mehrmals drunten am Fluſſe getroffen und es war ihm kaum
im letzten Augenblick noch gelungen einer Unterhaltung aus
zuweichen die die andern allem Anſcheine nach gern begonnen
hätten

Aber warum War es auf Gunvors Seite ein voll
ſtändiger Mangel an Zartgefühl Sollte es eine Art Rache
ſein Wollte ſie ihm zeigen daß ſie gleich nach der Trennung
mit ihm vernünftig genug war eine andre Wahl zu treffen

Aber nein da tauchten plötzlich ihre treuen ernſten und
doch ſtrahlenden Augen vor ihm auf gerade ſo wie in früherer
Zeit wie damals als er halb und halb gefürchtet hatte
ſie habe den Schulunterricht nur aus einer Art Berechnung
angefangen

Aber mochte ſie nun der Zufall oder ihr eigener Wille
nach Granliden geführt haben warum hatte ſie dann nicht den
Mut gehabt ihm allein entgegenzutreten

Einmal hatte er ſie allein am Flußufer ſitzen ſehen da
mals im Mai ehe ſie ins Ausland reiſte Er hatte auf dem
entgegengeſetzten Ufer geſtanden und zwiſchen ihnen wälzte
der Fluß nach dem Eisgang die gewaltigen Eismaſſen An
dieſe ſchäumenden Wogen hatte Alf ſeither oft denken müſſen
Ach ſollte es möglich ſein eine Brücke da hinüber zu ſchlagen
eine Brücke die ſtandhielt wenn die trotzigen ſtarren Eis
ſchollen des vergangenen Winters ſich daran ſtauten und

brachen 0Hier oben in der melancholiſchen Natur des Nordens hatte
Alfs verſchloſſener Charakter einen ſchwärmeriſchen Jug be
kommen der ihm früher gefehlt hatte das Leid und die Ein
ſamkeit hatten ſein Gemüt vertieft und ihm die Augen über
manches in der Vergangenheit geöffnet Oft oft verſank er
in tiefe Grübeleien und in
entſchuldigten ſich die Gedanken und oft war er dabei die
Beute tiefer Bitterkeit War nicht Gunvor zum Teii ſchuld
an ſeinem einſamen Leben Sie hätte mehr Geduld üben
mehr Nachſicht haben müſſen Und er ſelbſt Feig
war er geweſen den Triumph hatte er ihr bereitet daß er ſie
vermied Aber jetzt ſollte ſie ihn wieder bereit finden zum
Kampf ach Kampf konnte es eigentlich nicht genannt
werden Er würde wahrſcheinlich nur die Ehre haben die
Hochzeit der Prinzeſſin mitzufeiern Der Drachel Der Droche
Alf ballte plötzlich die Fäuſte und die Adern auf ſeiner Stirn
ſchwollen an doch gleich darauf ſank er in ſeine vorige müde
Stellung zurück und flüſterte Ach nein Prinzeſſinnen und
Drachen gibt es nur in den Kindermärchen ich aber ſtehe in
der Wirklichkeit als ein erwadh ſener Mann der den Kopf aus
Kraft hochhalten kann

Als Gunvor ein paar Tage ſpäter auf Granliden in den
Salon trat fand ſie Alf und Nanna dort Sie ſprachen eifrig
miteinander ſtanden aber gleich auf und Nanna ſtellte mit
kindlichen Eifer vor Herr Jngenieur Malmberg Fräu
lein von Harlvig meine und Papas beſte Freundin

Gunvor hatte ſich ihr erſtes Zuſammentreffen mit Alf
nie ſo unvorbereitet und doch ſo konventionell korrekt ausge
malt eigentlich hatte ſie es ſich nie in Gegenwart eines Dritten
gedacht Und nun wurde ſie Alf vorgeſtellt War er ihr
wirklich ein Fremder Ganz ſteif gab ſie ihm die Hand und

ſeinem Herzen verklagten und



ſie wußte nachher nicht mehr hatte ſie ein paar Worte über
die Lippen gebracht oder nicht

Nanna ſah die beiden verwundert an Der Jngenkeur
und Gunvor kannten ſich ſchon das war ſonnenklar Aber
beſonders gute Freunde ſchienen ſie nicht zu ſein Warum
wohl Na das würde ſie ſchon herausbekommen jetzt wollte
ſie wenigſtens Takt zeigen und deshalb nicht ſtumm wie ein
Fiſch bleſben

Wollen Sie ſich nicht wieder ſetzen Herr eur
Papa wird gleich kommen, ſagte ſie zu Alf und ſich dann
an Gumwor wendend fuhr ſie fort Jch traf den Herrn
Ingenieur im Garten Er ſaß da ganz behaglich und ich
ſtellte mich eiligſt vor Als ich dann hörte daß der Herr Jnge
nieur Papa beſuchen woll e ſagte ich Papa ſei in der Fabrik
komme aber bald wieder und ich wolle dem Herrn Ingenieur
einſtweilen Geſellchaft leiſten Aber jetzt ſind ja zwei große
Leute da die ſich unterhalten können alſo höre ich zu und

Alf blätterte mechaniſch in einem Album Er verwünſchte
ſeinen Einfall hierherzukommen weil er ſich nicht beſſer be
u konnte Und fie Würdigte ſie ihn wirklich keines

Sie haben ſicher mehr Genuß von den Photograyhieen
wenn Sie ſie richtig halten, ſagte Nanna

Was meinen Sie damit gnädiges Fräulein
Ach ich meine nur daß man eigentlich Photographieen

nicht mit dem Kopf nach unten hält wenn man ſie betrachtet
Nannas luſtig funkelnde Augen leuchteten Alf kindlich ver
gnügt an der ohne es zu wiſſen das Album verkehrt ge
halten hatte Jetzt legte er es in größter Verlegenheit weg

Nanna trat ans Fenſter ſah hinaus und rief Jſt es nicht
wundervolles Wetter heute Aber morgen oder übermorgen
bekommen wir ſicher Regen Und nun liebe Gunvor kannſt
du den Herrn Jngenieur weiter mit Wetterprophezeiungen
unterhalten Damit nidte Nanna Gunvor ſchelmiſch zu
und eilte hinaus Nun wußte ſie ganz genau wie die alten
ägyptiſchen Mumien in einem lebenden Bild dargeſtellt werden
mußten

Alf ſah dem jungen Mädchen nach dann richtete ſich ſein
Blick auf Gunvor die keine Miene machte das Schweigen
zu brechen Wie ſchön ſie war Dieſe Gunvor von Hartvig
hatte ne weit harmoniſchere edlere vollendetere Schön
heit als jene die er als junges Mädchen gekannt hatte Alfs
Herz klopfte mit heftigen Schlägen er fürchtete faſt ſe würde
es hören und plötzlich begann er eine eifrige UntehHaltung
die ihm ſelbſt faſt unerträgl ch gezwungen vorkam Es war
als leſe er raſch einen Reiſebericht vor denn er ſprach von
fremden Städten fragte ob ſie die und die Muſeen dieſe
großartigen Hafenanlagen oder jene prächtigen Wälder ge
ſehen habe Er wußte nicht ob ſie antwortete Seine Worte
überſtürzten ſich faſt er wußte nur eins daß er die ganze
Zeit über Gunvor nie direkt anredete

Gunvor hatte ein paarmal aufgeſchaut Da hatte ſie
geſehen daß Alfs Haar an den Schläfen grau geworden

war Woher kam denn dieſer vorzeitige ſilberne Schimmez
Und die Falten auf Stirne die beiden ſenkrechten
Furchen die ſie einſt ſcherzend weggeküßt oder mit guter
Hand geglättet hatte waren jetzt unauslöſchlich eingemeißelt

Ach wenn ſie doch jetzt ihre beiden Hände in die ſeinigen
hätte legen dürfen und ſagen Biſt du unglüdlich Alf
Verſtehſt du nun was ich damals vermißte ſchon lange
ehe ich von dir ging Und wenn du zu mir zurüdckehren
willſt ſo bin ich bereit dir zu folgen weniger anſpruchsvoll
als früher aber ſtärker denn der Kummer macht ſtark und
weicher denn das Vermiſſen macht welch Sie ſpähte nach

epa
kurzen Welle in

a in einer geſchäft
f ſich von Gunvor

Kvenner Jch hoffe bald die

h

Freude und die Ehre zu haben auch Jhre Damen auf Fors
zu ſehen denn ich erwarte meine Mutter zu Beſuch

Kommt Tante Maja nach Fors fragte Gunvor raſch
Ja ſie hat mir verſprochen mir wenigſtens ein paar

Monate Geſellſchaft zu leiſten Es iſt ſehr einſam hier
Sein Ton war jetzt nicht mehr ganz beherrſcht und von

ihrem Herzen getrieben reichte ihm Gunvor noch einmal
die Hand und ſagte freundlich Kommen Sie herüber nach
Granliden wenn Jhnen die Abende zu lang werden Abex
kaum waren die Worte über ihre Lippen gekommen als
ſie errötete und einen ſcheuen Blick auf Kvenner warf der
ihr indes freundlich zu Hilfe kam und Gunvors Worte aufs
herzlichſte unterſtützte

Alf war es als verbeuge er ſich ſchon vor dem Guts
herrn und ſeiner Gemahlin und ſein Dank klang eiskalt aber
ganz ruh g Jhn zu demüttgen nein das ſollte ihr doch
nicht gelingen

Gunvor ſtand noch lange auf demſelben Fledck als er ſchon
das Zimmer verlaſſen hatte Was hatte er gedacht Sie
hatte etwas wie Haß in ſeinem Blick geleſen aber doch zu
gleich auch eine gewiſſe Verzweiflung Glaubte er ſie und
Georg Kvenner gehörten zuſammen und litt er bei dieſem
Gedanken

Alf Alf Geliebter flüſterte ſie leidenſchaftlch Kannſt
du denn die Schwingen meiner Sehnſucht nicht wahrnehmen
die nur um dich kreiſen um dich ganz allein

Am Abend als Nanna ihrem Lieblingsſport dem Fiſch
fang oblag ſaßen Gunvor und Koenner auf dem Balkon

Fräulein von Hartvig, begann er unterbrach ſich aber
beugte ſich über ihre Hand küßte ſie und ſagte Nein darf
ich eine Weile Du ſagen Jch verſpreche mein Recht nicht
zu mißzbrauchen

Gerne Herr Kvenner aber
Und wenn ich demütig ganz demütig bitte anſtatt des

geſtrengen Herrn nur Georg zu heißen was ſagſt du dann
liebes Kind Wahrſcheinlich Darf ich dann Onkel Georg
ſagen Aber das ſollſt du nicht jetzt nicht es klänge mir
unerträglich in den Ohren darum ſprich es nicht aus

Schluß folg

Gruß den Befreiten

Von Kurt Küchler
Horch deutſches Volk
Fernher ſchwingt ſich ein Schrei
Schmerzvoll und jubelnd zugleich

Frei ſind wir Frei
Volk deutſches Volk recke dich groß empor
Sieh Aufſpringt im Weſten das düſtere Tor
Das grauſam verriegelt ſeit Jahr und Tag
Vor deinen gefangenen Söhnen lag

Volk deutſches Volk
Wende dein Antlitz ſchwer noch von Tränen betaut
Leuchtend zur endloſen Schar
Denen nach bitterſter Not
Neu blühendes Morgenrot
Endlich die Brücken zur Heimat gebaut
Sieh über die Walſtatt von Blut noch ſo ſchwer
Schwillt deiner Söhne befreites Heer

Frauen nun ſingt Mütter nun hebt eire Hände
Weint nicht mehr Kinder Jauchzt ohne Endel
Not iſt gering Frecheit iſt koſtbarſtes Gut

Auch wenn ſie tief in Schmerzen noch ruht

Jhr aber Erlsſte vom Hauch der Heimat umweht
Horcht und ſeht
Millionen Brüder narbig gezeichnet von blutiger Wunden
Heben die Hände zum Schwur ISpur
Deutſche Erde um die wir geſtritten

Deutſche Erde um die ihr drangvoll gelitten
Heute noch krank unter Schickſals zerdrückender Wucht
Soll neu erſchauern in Saat und Frucht
Freiheit und Kraft rauſche epor aus den Stürmen
Neues Vaterland wollen wir türmen

Am erſten Tage des FriedensHamburg
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Ein ſeltſamer Fall
Von Paul Dahms

Es war eine ſeltſame Liebe zwiſchen Benko und Sorma
Pawlinka

Und merkwürdig Benko und Sorma hatten ſich nie im
Leben geſehen waren ſich nie von Angeſicht zu Angeſicht
gegenübergetreten Aber ein unbegreifbares Etwas hlelt beide
in Bann

Benko lag eines Tages am Seegeſtade und ließ der Sonne
Strahlen auf ſeinen Körper preſſen

Da kam er auf einen ſeltſſimen Gedanken Er ſuchte in
einer großen mondänen Zeilſchrift die aus dem fernen Oſten
kam in einem Anzeigenteil was ſich fremde Menſchen mitzu
teilen hätten und fand was er wünſchte Es ſtand darin zu
leſen daß eine ſchöngeiſtige und freidenkende junge Dame
mit gleichgeſinntem Herrn zwecks Gedankenaustauſch in einen
Briefwechſel zu treten wünſche

Und Benko ging ſetzte ſich an ſeinen Schreibtiſch und ſchrieb
einen Brief

Wenige Tage ſpäter hielt er die Antwort in Händen Es
war nicht viel was da geſchrieben ſtand Der Name Sorma
Pawlinka aber leuchtete Benko in großen ſteilen intereſſanten
Buchſtaben entgegen Sorma Pawlinka

Und der Brieſwechſel wurde reger von Woche zu Woche
zuletzt von Tag zu Tag Ein Brief jagte den andern Seine
Phantaſie wuchs und vor ſeinem Geſſte erſtand eine herrliche
Frauengeſtalt die geſchaffen ſchien nur um zu lieben und ge
lebt zu werden

Und jeder Brief der hinfort an Sorma Pawlinka ab
ging nahm Benkos Sinnen und Fühlen mit in die Ferne
Und jeder Brief der von Sorma Pawlinka zu Benko kam
gab gleiche Antwort So wurde aus kleinem Fundken eine
Flamme geſchürt Das war ein endloſes Beteuern Stammeln
Girren Flüſtern Raunen Jauch en und Frohlocken Benko
fühlte wie ſein ganzes Sein ſich in dieſen Briefen auslöſte
wie ſein tieſſtes Jnnere eufgewühlt wurde wie er mit allen
Faſern ſeines Jchs ſich an dieſes eine Weib kettete die er in
Phantaſien ſich greifbar nahe rückte Wenn er über ſelnen
Briefen ſaß und ſchrieb dann war die geheimnisvolle Sorma
bei ihm er ſprach mit ihr ergriff ihre Hände er merkte den
vibrierenden Hauch von ihren Lippen und den ſcharfen Duft
ihres vollen Haares er empfand wie ihre Augen tief und
dunkel in den ſeinen ruhten wie ſie ihren ſchlanken weichen
Arm um ſeinen Hals legte und wie ſie heiß ihn küßte Und
wenn er die Antwort in Händen hielt dann verfank er in den
Jnhalt und verfiel in einen gleichen Taumel und fühlte wie
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Mam in ſchwarzem Kittel hinter ihm ſtanden zwei Polizei
Joldalen

Sind Sie Benko Debor fragte der Mann mit dem
ſchwarzen Ki tel

Benko ſprang auf und ſagte Das bin ich
Sie kennen Sorma Pawlinſa

Benko ſtutzte Und er wurde unſicher ob der feſten ſicheren
Sprache des andern

Ob ich Sorma ja ſa nein Nein
Dann bäumte ſich ſein Jnneres auf und er füllte ſich eben ſo
ſtark und groß wie der Fremde und aubte gerades Rüdcgrat
zeigen zu müſſen wenn es um ſeine ſtille groze Liebe ging
Und er ſchrie dem Fremden ins Geſicht Jch kenne Sorma
Pawlinka Sie gehört mir und mir ganz allein Was
wollen Sie von mir und von ihr

Sie werden eines Verbrechens an Sorma Pawlinka be
ſchuldigt

Was werde ich brauſte Benko auf Und dann
lach e er hell auf Hahaha ih und hahaha was
denken Sie wie ich Sorma Pawlinka kenne

Jm Ramen des Geſetzes erkläre ich Sie für verhaftet
Und ehe Benko weiter ſprechen konnke ſprangen auf ein
Jelchen des Mannes die Polizeiſoldaten hinzu und führten
Benko an Handſchellen ab

Anderen Tages gingen ſchon am frühen Morgen ein Unter
ſuchungsrichter ein Staateanwalt ein Arzt Gerichtsſ chreiber
und zwei Polize ſoldalen mit dem geſeſſel en Benko durch die
kleine winklige Gaſſe im fernen Oſten Die Gedel der Häuſer
drückten ſich ſheu vor den Menſchen zurück und ſchienen ſelbſt
tot zu ſein oder zu ſchlafen Alle Fenſterläden waren feſt

verſchloſſen
Und nun ſtand Benko vor der Leiche ſeiner Schönheit und

Liebe Faſt hätte er lachen müſſen
Das iſt nicht Sorma Pawlinka ſagte er

Sie lag mit entblößten Körper auf dem kalten Fußboden
Ein häßliches verzerrtes Geſicht preßte noch ſtarre Lippen
Die Rechte hielt eine Feder und davor lag ein weißes Blatt
auf dem in ſteilen Schriftzügen geſchrieben ſtand Benko was
haſt Du mir getan Es war die gleſche Schrift wie in
den Briefen die man bei Benko im Hauſe gefunden hatte

Jn Benko regte ſich das Entſetzen
Der Unterſuchungsrichter hielt ihm das Blatt vor Augen

und fragte Können Sie erklären warum die Tote in ihren
ketzten Zügen das zu Papier gebracht hat

Wie ſoll ich das wiſſen Ich habe dieſe Sorma Paw
linka nie geſehen nie geſprochen nie berührt

Sorma Pawlinka Gleiches empfand So loderte beider Liebe
auf zu einem hölliſchen Feuer Und es kam der Tag da
Sorma Pawlinka wie eine ſchaumgeborene Göttin ans Land
ſtieg und mit Benko ein Feſt der Liebe feierte
Da packte Benko die Sehnſucht und zog ihn mit Gewalt

hinaus Und er fuhr gen Oſten Er mußte zu Sorma
Pawlinka

Und er fand die Straße in der ſie wohnte Sie war
eng und winklig und alte Häuſer ſtreckten ihre Giebel hervor
Benko aber wußte daß ſchöne Mädchen auch in armen Häuſern
wohnen Und noch einmal erſtand ſie vor ſeinen Anzen in
vollendeter Schönheit und Reife Plötzlich aber ſtockte ſein
Fuß und Benko ſtand ſtill und hörte ſein Herz ſchlagen
Irgend eine Eingebung riet ihm Benko du beſaßeſt das
ſchönſte Weib um das dich alle Welt benelden könnte Willſt
du noch mehr verlangen als du empfunden haſt Benko
halt ein

Und Benko ah wie die Häuſer der kleinen winkligen
Gaſſe hin und her rückten wie die Giebel ſich hoben und
ſeniten wie ſie zu hüpfen begannen und in grotesken Sprüngen
ſeltſame Formen annahmen wie die Wände zu Geſichtern ſich
verzerrten und die Dächer Höcker zeigten

Da wandte ſich Benks zaudernd ab und eilte ſchnellen
Schrittes hinaus aus der teufliſchen Gaſſe

Aus einigen Fenſtern blickten alte Weiber nach dem Frem
den der unſtet und flüchtig und ſcheuen Blickes als wolle er
nicht erkannt werden vorübereilte

Als Benko wieder in ſeiner Behauſung war wurde plötzlich
die Tür aufgeriſſen Jn der Oeffnung erſchien ein großer

Der Unterſuchungsrichter breitete nun ein ganzes Bündel

Briefe auf dem Tiſche aus
Haben Sie vieſe Briefe geſchrieben

Die habe ich geſchrieben ſchrie Benko auf die habe ich
alle geſchrieben ja ja aber ich kenne Sorma Pawlinla nicht
was wollen Sie von mir

Sie waren mit dieſer Pawlinka zu heimlicher Feier
zuſammen

Neint ſchrie Benko abermals
Jn Jhrem letzten Brief ſchrieben Sie hierüber zu ihr

Sie waren offenbar in Jhrer Liebe fanatiſch

Nein Rein Nein
Und alles Reden und Schreien half nichts Man glaubte

ihm nicht
Benko wurde wieder durch die enge Gaſſe geführt Die

ganze Gaſſe war voller Neugier ob des rälſelhaften Falles
Aus den Fenſtern guckten verängſtigte Kinder und neu

gierige Frauen Als ſie Venko erblickten riefen fie und
ſtrecken ihre krummen Finger auf den Menſchen der ge
feſſelt an ihnen vorübergeführt wurde Da iſt er Er iſt es
Wir erkennen ihn wiedert

Und der Gerichtsſchrelber mußte die Namen von den
Frauen aufſchreiben auf daß ſie die Wiedererkenaung vor
Gericht bezengen ſollten Aber es kam nicht ſo wert

Benko glaubte wicht an den Tod ſeiner Sorma Pawlinka
Jenes häßliche Weib in der engen winkligen Gaſſe das er
gefehen war eine andere Seine Sorma War eine ſchaumge
borene Göttin Das erzählte er immer und immer wieder
vor dem NAnterſuchungasrichter
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